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N” 2,

Bern, Donnerftag, den 19. Januar

1845,

Die Militdvseitung erfdheint alle viersehn Tage, einen halben Vogen ftarf, und foftet jahrtich 20 Baten, porfofrei durch den Kanton Bern 50 Bz  Die Ubonnenten desd
Berfaffungsfreundes jedoch erhalten die Militdrseitung, als Beilage ju diefem, gratis. Dian abonnirt in BVevn bei dem Berleger Chr. Fifcher odex bei dem nichiten Poftamte.

Meber die Grundidge, das Werfahren uund bdie

bisherigen Refultate der vom preugifden Geueral:

lientenant von RNohr angetwendeten Andbildungs:
methode der Nefruten.

Su fritheren Seiten wurde ein Soldat erft dann fiir
friegofabig gebalten, wenn er ein gangeé Jabhr dreffirt
worden wary fo lange wavr er Refrute. Der ungeheure
Menfdyenverbraud) in den Kriegen der NRewolution und
Naypoleond madyte eine fitryere Jeit nothwendig und nun
tnberjeugte man fich audy aud der Erfahrung, daf ed jur
Kampfedtiidhtigleit eined Soldaten bei weitem nicht fo
vie[ Beit und Dreffur erfordert. Audy bei uné in bder
Schwei ndthigten die Verbaltnifie langft, die Ausbildung
ber Nefruten und -’ felbft der Soldaten auf die Fiirgefte
Beit u redugiven,

Grfreulich muf ed namentlich und fein, ju vernehmen,
baf nunmebr in Preugen auf dem Mege der Erfabrung
erprobt worden ift, daf eine fechSwdchentliche Ausdbildung
.geniigt, dent Sufanterie-Refruten jum famypffahigen Soldaten
su madyen, eine Zeit welche gerabe unfere BVerbaltniffe
ung ald Marimum geftatteten, Wir ditrfen auch behaupten,
bag in der Sdyweiy feit Langem in diefer furgen Seit
viel gefeiftet worden ift, ohne in Abrede u ftellen, daf
nods viel mebr geleiftet werdben fonnte. LWir baben
jwar allgemein geltende Reglemente; allein die Methode
der Augbildung ift in jedem Kanton eine befonbere.

Allerdings ift die Sndividualitat ded Snftruftord von
groffer Vedeutung; der Lebhafte weiff auch den ju unters
ricdhtenden Soldaten die Lebhaftigfeit mitgutheilen. Die
Hauptfade bildet jedoch immer die Pethode; denn auss
gezeichnete Sndividualitaten find Audnabmen und mit
einer guten Methode fonnen aucy Minderbegabte wiel
leiften.  Gerade fiber die Methode ijt aber bei unsé wenig
gefprodyen und gefchrieben worden; cin jever muf fich
die Geinige erft fchaffen. TBer fennt 3. B. nidyt die auBeror-
dentlichen Leiftungen ded Herrn DOberfilient. Sulzberger
im Thurgaw, in Bitrich und nunmebr in Bafellandichaft;
Wer weiff aber, wie viel davon feiner vorziglichen Sndi-
vidualitat, wie viel der Methode yuzufdyreiben ift? Widytig
it e, bdaf man iiber die Wethode einig fei, und

namentlidh in diefer Hinficht wird die projeftirte Sns

fruftovenfhule Gutes wirfen. Der Kriegsrath beabs
fichtigte im . 1843 einen Oberinftruftor aus jedem
gangen ober halben SRanton ju einem, vievwadyentlichen
Rurd einguberufen. Die Tagfapung verfdiob aber den
Gntfdyeid iiber Den vom Rriegdrathe geftellten Antrag
und wird (hoffentlich) in der diesjahrigen Sibung

e e

einen folchen faffen. Ob dann bdie Ginberufung der
Suftruttoren nody moglich fein wird oder auf dasd nadte
Sahr verfdyoben werden muf, wird die Seit lebhren.
Sebendfalld halten wir ed fiiv widitig, daf man ficy iiber
die befte TMethode bder udbildung der NRefruten und
Golbaten offentlich befpreche und aufflave, um fir bdie
su bildende Jnuftruftorenichule einen Schak von einheimis
fdyen und fremden Grfabrungen ju fammeln. Und um
eine folche dffentliche Befprechung einguleiten, theilen wir
aug ber Alg. Militar-Jeitung, von Darmftadt (von Sept.
1842) einen uffak iiber die ,von Robhr’fde Erers
sierzMPMethode mit. *) —

o Die in der preudifdien Armee allgemein Abliche Ausbils
bungdmethode der Refruten hat ihren biftorifden Grund in
ver’ Art und TWeife, wie fie fraherhin und jwar 3u
einer Jeit ftattfand, wo die Refrutirung der Armee vors
jugdweife nur den fraftigiten Theil der Bevdlferung traf,
und_ bei einer langen NRethe von Dienftjahren und der
Dadurd bedingten geringen Sabl der jabrlichen Einftellungen,
bie Audbildung felbft eimem, wenn gleidy firengen, dennody
einfeitigen Liniendienft vollfommen entfprach.

~ Wenn dagegen bheut ju Tage bdie Armee-Frgangung
aud der gangen Bevdlferung deé Landesd genommen wird,
und durdy diefelbe die Friegerifdie Ausdbildung aller waffens
fahigen Manner erzielt werden foll, ugleich aber bei
einer befdyranften Dienftyeit von 2 Jahren der gange
Umfang einer vielfeitigen KriegstitchtigFeit ergielt werden
muff — wenn 8 ferner eine alte Grfabrung ift, daf ein
langer Frieben won dem ableitet, wad im RKriege das
TWefentlichfte ift, und gu befitrchten ftebt, daf auf den
Paradedienft gu vie[ Jeit vermwendet werde — und wenn
endlich hierdurch der gangen militarifchen Audbildung ein
Mechanidmug  anfgedrivctt werden Fonute, der, wie in
jeder RNidhtung, fo audy bier, nicht unterl@pt, endlich feine
abftumypfende Gewalt audzuitben; fo ift e8 gewif ald ein
Bednrfnif der Seit, ald ein wabrbafter Fortfdyritt der
militarifen Ginvichtungen ju betrachten, wenn durd) eine
auf anbern Pringipien, berubende Nusbildungdmethode
nicht alfein der Nefrute {chneller und vollfommener feiner
militavifchen Tirchtigeit entgegen gefiibrt, fondern audh
feder einfeitigen Riditung entgegen gearbeitet wird.

Der Thatfache nady fann nidgt in Ubrede gejtelt
werden, daf bdie in der Armee either im Algemeinen ges
brandylidje Methode bder Refrutenausdbildung vielfdltig

*) Wer fich eindringlicher damit vertvaut machen win,
lefe; lleber die von Robr'fche Ausbildungsmerhode
der RNefruten der [nfantevie und den Seit diefes
Syftems, von Simmermann, Hauptmann, 1843,



ben Gharafter einer blofed medyanifdien briditung ges
wonnen bhat, vwobdurcy die Geifledfabigleiten des Nefruten
nur 3u leicht unterbritdt und er formlidy jur Mafdyine
ausgebildet wird, fo daf bei vorurtheildfreier Pritfung
die naditheiligen Folgen nicht 3u verfennen gewefen find,
welche dadurdy theilweife auf den phyfifden und moralis
fchen Buftand unferer jungen Soldaten audgeiibt werden
muften. Sind die neu eingetretenen Mannfaften in
Folge ibrer fritheren Lebendverhaltniffe mehrentheild un-
gelenfig, ja felbft verfhroben, und bringen diefelben eine
ganglid) vernadylaffigte Haltung mit, fo muf das fofortige
Hinarbeiten auf eine ftreng gevegelte, fteife militarifche
$Haltung, unter den fortbauernden Anftrengungen bder
erften Orveffur, nidt allein vielfaltig eine forperlich nur
hohit geywungene DHaltung erzeugen, fondern aud) der
ploglidye Uebergang aud dem fritheren ungebundenen Jus
ftande in einen gany entgegengefetten, eben fowohl der
Gefundheit nadytheilig werden, ald jede Luft und Liebe
fiir den Kriegédienft felbit von vorn berein erfticfen.

Die feither beim 6. Infanterieregiment angewandte
Ausdbilbungdmethode beabfiditigte den Nefruten, mit Bes
viffichtigung feined fritheren Suftanded im bitrgerlichen
Leben, nur in allmabliger Folge durch die ver{diiedenen
Dienfiverridhtungen des Soldaten 6i8 ju der fireng ans

gemeffenen $altung unter dem Gewehr, in gefdhoffener

Ordnung von NReilh und Glied, gu fiibren, wie fie die
Paradeftellung und der Parademarfd) erfordern.

St diefem Sinne wurde der Unterridyt im Tivaillirven
al8 Bafig der gangen fibrigen militarifchen Nusdbildung
der Refruten angenommen, indem diefed junadyft den
natiirlichen Geiftesfabigteiten deffelben, fo wie der am
meiften ungegwungenen Haltung unter dem Gewehr ente
fpridit, obne jedod) den Beginn der Nusbildung allein
auf dad Zirvaillement ju befchranfen, weil nidht allein
dag @inerlei einer jeden Lehrmethode abftumpft und eine
Abwedhfelung in derfelben eine Hauptriictficht bleibt, fondern
weil diefer Unterridt in ungefchicfter $Hand, welde mit
dem Ziraillement nur den Mechanidmud u verbinden
verfteht, lelbft noch weniger, ald die jehige Methode
[eiften woiirde.

Die nabheren Grundfate, nacd welden diefe neue
Ausbildbungdmethode der Refruten gebandhabt werben muf,
entwictelt fid) biernach leicht von felbft, und laffen fidy
im Wefentlichen folgender Art chavafterifiven,

Bunadft mit der Ginfleidung des Refruten, ift ders
felbe 1iber die Hauptdidciplinarverhaltnifie in Kenntnif
1 fegen, und mit feinen TWaffen, deren Jwect und Wirs
fung, fo wie mit der allgemeinen Beftimmung ded Sols
datent befannt ju maden.

Dann folgt unmittelbar bder WMarfdy nady den
Uebung8plagen mit dbem Gewebhr, ohne dabei irs
gend befondere Anforderungen itber ein geregelted Ges
wehrtragen 3u maden. G4 wird, wenn fich die Gelegens
heit dagu Ddarbietet, hinter Baumen und andern geeigneten
Terraingegenftanden den eingelnen Nefruten gegen Cins
selne der crfte Begriff vom irailliren beigebradyt , und
diefed in Gegenware Aller mit jedem Eingelnen durdy
gefubrt. _

Bon hieraus ift jum Feldtiraillement fibersugehen
guerft nad) Kommando und obne Signale, und hieran
Der Begriff ved zerftrenten Gefedyts immer mehr
augdubilden. ‘

2

RNebenbei wird die Liniendreffur fogleich mit vor
genommen und dem Refruten die Erflarung gegeben
warum fie nothwendig fei.

Gleidyzeitig ift jur Borfdyule ded BVajonnetfed
tens iiberjugehen, durd) weldied den fteifen Musfeln unt
Gelenfen mehr Biegfambeit, Sicdherheit und Starfe, den
gamgen Korper eine grofere BVehendigfeit gegeben wird

Die Momente der Rube find fetd mit Snftruftioner
aussufiillen, erft fpater mit dem Borblafen der Signale
Die Abende find dagu ju benugen, daf die Refruten ifren
Borgefetsten von dem Grlernten Bericht erftatten, wodurd
einerfeits diefe in den Stand gefest werden, Falfches 3
berichtigen und Unflared ju erlautern, andererfeitd aber
audy in den Leuten die Fahigleiten jum ordentlidyer
Redeftehen und Antwortgeben und jum ridytiger
Melden entwicfelt wird.

Wie dem Refruten unmittelbar beim Tiraillement und
unabhingig von den geregelten Formen der Hanbdgriffe
bas Wefentlidyfte iiber den RKriegdgebrauch feiner Taffe,
namlich dagd ridytige Jielen und Treffen mit dem
Gewebhr, beigebradyc werben muf, eben o' findet dex
praftifhe Untervidyt im Felddienit mit der Ausbildung
fir dad jerftreute Gefecht jenen einfadhen und natirlicyen
Sufammenbang, dem demnadyft ohme WBeitered der Gar:
nifonédienft angefchlvfien werden fanu.

Gn diefem Sinne einer neuen Audbildbungdmethode der
Refruten, und nach den voran aufgeftelten Grundfagen
wurde von dem Genevallientenant von Rohr frither beim
6. Snfanterieregimente verfudidweife verfahren. Diefelbe
hatte fid)y dbamalé ded bejten Erfolged ju erfreuen.

Nicht minder fithrte die davauf bei den Refruten eins
selner Bataillone ved 2. preuf. Armeeforps verfuchdmweife ftatts
gefundene Anwendung diefer neuen Ausbildungsdmethode
3u denfelben guten Refultaten, fo daf deren Wiederholung
in weiterem Umfange angeordnet wurde. Die Refruten
hatten in dem allmablichen Uebergange wom Leidytern
sum Sdyweren und in der Abwedhfelung der Unterridyts:
gegenftande fdon eine bedeutende Grleidjterung gefunvden;
unter Sdyonung ibver Krafte wurden diefe nidyt allein
in der Uebung felbt geftarft, fondern dadurdy audy jede
Abfpannung vermieden, €8 entwidelt fich bald eine un-
gegwungene freie Haltung ded Korperd; die militarifche
Snitruftion, dem Faflungdvermogen der Mannfdyaften ans
gepaft, fand bei ben Leuten freudig Eingang; fie hatte
mitunter auffallende Fortfdyritte jur Folge und. erregte
cinen niglichen Wetteifer, fo wie denn durd) die [eben-
dige Methode der Uusdbiivung bei den Nefruten ein ges
wiffes Intereffe fitr den Dient und ein freudiger Sinn
fiiv dpag neue Werbhaltnif fidtbar evwectt wurden. Die
Folge bierven war, daf die Refruten {hon nady einer
fitnfwdchentlichen Unterrichtzeit in ifyrem friegdmagigen
Auebildbungsdzuftande {o weit vovgefchritten waren, daf fie
ven Gebraudy der Waffe fannten, gefdhloffen und gerfiveut
alle Evolutionen regelmafig und felbft bei fleinen Mas

" nbvern durdymaditen , und die nothige Snflruftion fir

den Felvdienft erbalten hatten.  Befonderd befriedigend
war die fdinelle Entwidelung der Geiftesfrafte, die hier
und bei Einibung des Ifeichten Dienftes fichtbar wurden.
Daé Paradewefen, indbefondere dag Gewebrtragen,
fonnte demnady in der fed)dten Wodye feinem Siele um
fo {yneller naber gefitbret werden, ald die Refruten den
freien Gebraud) ihrer Krafte Fennen gelernt hatten.



@3 ift von grofer Wichtigfeit, daf eine Methobde, die
bet der fehr furjen Dienfizeit in der Yrmee, eine friegss
gemafle Ausbildbung der Nefruten auf eine einfache und
ihrer Natur angemeffenere Weife herbeisufithren und Luft
und Liebe fiiv dad Kriegdhandwerf ju erzeugen im Stande
ift , eine allgemeinere Anwendung findet ; dief fann nur
hochit vortheilhaft dagu beitragen, die dieffalligen Gr-
fahrungen ju vermelhren und ju vervollftandigen.

' Die Bataillondfommandanten, die Kompagniedhefs

und die mit der Refrutenausbildung fpesiell befchaftigten
Dffisiere werden dabei lernen, unter Abfirahirung von
ber bigherigen Art der Drefjur , immer ernfter und ridy-
tiger in den wahren Sinn der neuen Methode einzugehen,
und wenn nidht ju verfennen bleibt, daf diefelbe Seitens
der Lebrer eine hohere geiftige Thatigleit tn Anfpruch
nimmt, und daf diefe befonderd dafiir gewahlt und vors
gebilvet fein miiffen, fo werben Ddiefe Sdywierigfeiten
von denjenigen Borgefesten leidht befeitigt werden, weldye
fidh eben fo wohl mit Grnft und mit Gifer, ald auf eine
vo;uttbeiléfreic MWeife der ihmen geftellten Aufgabe bine
geben, , ;
Sn diefer Nidiicht iff aud) die bei einem Bataillon
ded 2. Urmeeforps im: Jahre 1834 befolgte Seiteintheis
[ung jur Audbildung der RNefruten nacy der neuen Me-
thode jur Kenntnifnahme beigefigt. - Sie hat fich bereitd
burd) Erfolge bewalyrt, und Fann ju einem Anhalte dies
nen, ohne jedbody auszufchliefen, daf fie je nady der pers
fonflidien Cinficht und eigenthiimlichen Behandlungdmweife
diefeé Gegenftandesd modificirt wird, infofexrn diefed nur
im Sinn der Merhode felbft gefchiebt.

Sdylieflidy fann nur nody bemerft werden, daf bdie
Bataillondfommandanten, Kompagniedyefd und die in
specie mit der Ausbildung der Refruten beauftragten
Offtyiere fich durdy ihre Ginficht und durch ihren Eifer,
mit welcdhem bie ihmen geftellte Aufgabe betrieben wers
ben, ein wabres Berdienft fiir die Armee ermwerben, wenn
durdy ihre Anfirengungen eine militarifdhe Einrichtung
allgemein ind Leben- gefiihrt wird,. welde dahin fithren
muf, Dden matirlicdhen, aber hochit nadytheiligen Folgen
eined langen Jriedens, namlidy Dem, jede [ebendige
Zhatigfeit abftumpfenden Medyanidmusd und militarifchen
Pedantidmus fraftig ju begegnen, und dasjenige wieder
vorgugsweife 3um Gegenftande bder geiftigen, wie der
auferen Thatigfeit ded Dienftes 3u madyen, was aliein
einen wahren Wevth fiir den Krieg und fiir die titdyige
SKriegsfertigfeit der Armee haben fann.

(Der Schluf, die Seiteintbeilung: jur Aushildung der
Refeuten enthaltend, folgt.)

Bern. Nady den Befdhliifjen der TagfaBung und ded eids
gendffifhen RKriegérathd, das KavalleriesNeglement einer
Revifion ju unterwerfen, wurde im lesiten Sahr eine Kom:
miffion hiefitr jufammen berufen, welche ausd den Dbers
ften Riftier,Gonftant und von Salig, den , Dberftlieute:
nanten Dupont, Anderegg und Hauptmann von Linden
beﬁqnb. Sie yerfammelte fich auf furze eit im Monat
Suli, um bdie Grundfase feftsuftellen, nach demen ber
@ntwurf ausgearbeitet werden follte, und wurbde nun jur
Berathung deffelben im November wieder jufammen be-
rufen. Die Kommiffion hatte eine doppelte Aufgabe 3u
exfitllen : erftend 3u verbeffern, anderntbeild aber 3u ers
gamgen ober beijufiigen, da dag jest Beftehende tn vies
len Theifen fehr mangelbaft und fogar in manchem gar

feine Beftimmung enthalt, Daffelbe ift ein Jufammentrag
von allen mbglidien Reglementen, wad eigentlid) nidhts
sufagen hatte, wenn nur immer auf dad Befte Nicficht
genommen , und die gleidhe Durdyfiihrung der Grunds
fage beadytet worden ware, allein oft gerade widerfpres
dhen fich Ddiefelben in den einen und andern Abfchnits
ten, u bem {ind oft widjtige bfdynitte ju oberfladylid)
behandelt; fo ift 3 B. der Reitunterridit einer der fehe
lerhafteften Abfchnitte deffelben, der jugleid) der widhtigite
Theil bei der NReiterei und die Grundlage vom Gangen
bildet, auf welcdhen alfo am meiften Gewidyt gelegt wer-
den fo[lte‘ Die Kommiffion bat fich nun bemiiht, um
nidit nody melhr in diefe Detaild eingugehen — wobei man
eine Menge Febhler anfithren fonnte, — die Ergiangung
und Berbefferung nach den Grundfafien, die bei einem
Reglemente herrfchen follen, d. h. Cinfadhbheit mit Deuts
lidyFeit 3u verbinden, ju bewerfftelligen, und ein Regle-
ment aufjuftellenn, aus welchem der Offijier fidy felbfE
belehyren fann, @3 ift wabrlicy ander Jeit, daf die Offijiere
nidyt gegwoungen feten, yu andern Reglementen ihre Juflucht
ju nebmen, wie e bisher wivflidhy beinahe tmmer der
Fall war, indem ein Kanton nady diefem, ein anbderer
nady jenem inftruirt, wie wenn die Schwei; verfdyiedene
grofie Staaten bildete, und jeber iiber grofe Kavalleries
Maffen ju gebieten hatte, und wozu nody die verfdyies
benen Lagerbeftimmungen fommen, d. . folde Beftim-
mungen, wie der jeweilige Kommandant fie fiir gut fins
bet. uf diefe Weife {chlichen fich nur ju grofe IBillfitr-
[ichfeiten ein, denen abjubelfen, {idh die Kommiffion ald
Swed geftellt hat. So wie mit dem Ererzir-Reglement,
ift ed mit bem Des Lagerdienftes noch vielmebhr der Fall 5
denn hier gibt eé gar feine Beftimmung und alled ift
der UBillfiir bder eingelnen Kommandanten diberlaffen.
Die Kommiffion befafte fich daber audy mit diefem Ges
genftande , und hat hierin befonders auf den Stalldienft,
die Stallordbnung, den Berbalt auf Marfchen u. . w.
Rirckficht genommen, und Mafregeln vorgefchrieben, weldye,
wenn gehorig beobadytet , vielleidht audy jur Folge haben
werden , daf ed nicht melyr fo viel Franfe Pferde gibt.

Der Stand der bewaffneten Madyt ded Kantond Bern
war auf den 31. Dezember 1841 :

Audgug . . . . . . Mann 13,454
Landwebhr (bidherige Referve) , 6,062
Kontingent:Lruppen 19,516
Ghemalige Marfchbataillone Mann 6,729
Stamm-Landwelhyr . . . » 11,726
R 18,455
Fotal . . . . PManmn 37,971

Drganifirt {ind jedod) nur vas Bundedfontingent ; die
itbrigen aber find bewaffnet und, im Falle der Notly, leicht
ju. organifiven.

Die Militar-Undgaben betrugen im Jahve 1841 :

. Ry.
Kanyleiz und BVerwaltungsdfoften 39,803 . 98
Formation, Kleidung und Bewaffnung der

ruppen . . . . . . . . . 80,83 .72
Unterricht der Truppen . ., . . . 195,583 . 15
Garnifonsdient in der Hauptftadt . . . 23,633 . 78
Unvorhergefehene und auferordentlidye Mi-

litarausgaben . . . . . . . . 13394 .71
Beughaudunterhalt und neue ‘llnfcbaﬂ'ungem 64

Total der Audgaben Fr. 384,125 . 98



	Ueber die Grundsätze, das Verfahren und die bisherigen Resultate der vom preussischen Generallieutenant von Rohr angewendeten Ausbildungsmethode der Rektuten

